
Was folgt aus den GroKo-Entwürfen? 

1. Ausbremsen der Energiewenden - das Ziel der Vollversorgung wird herausgeschoben 

2. Subventionen für Kohlekraft - die wächst schneller als Wind- plus Solarstrom 

3. Massiver Stromtrassen-Ausbau - um Braunkohlestrom zu transportieren 

4. Stromkonzerne-Förderung - statt dezentraler EE-Anlagen vieler BürgerInnen 

5. Und - nach Fukushima - eine Hintertür zur AKW-Laufzeitverlängerung! 

Unsere Attac-Forderungen für eine soziale, ökologische und demokratische Energiewende 
gehen weit über ein EE-Ausbauprogramm hinaus:
 
1. Energiewende heißt: sofortiger Atomausstieg, Kohle-Ausstiegsgesetz und Frackingverbot jetzt - 
statt Exportboom für Kohlestrom
 
2. Für globale Klima- und Ressourcengerechtigkeit muss unser Energieverbrauch massiv sinken. 
Effizienz reicht nicht, wir brauchen Alternativen zum Wachstums- und Konkurrenzzwang der 
Produktion.
 
3. Soziale Energiewende heißt: Verbot von Strom- und Wärmeabklemmungen, Energiesicherung für
einkommensarme Haushalte statt EE-Umlagebefreiung für Agrarfabriken, ÖPNV umsonst statt 
Autobahnen.
 
4. Energiewende geht nur mit Energiedemokratie: Wir streiten für demokratisierte Stadtwerke, 
Einfluss der BürgerInnen und Beschäftigten, BürgerInnenkraftwerke, Genossenschaften, 
demokratische Entscheide zu Trassen und EE-Ausbau.
 
Deshalb rufen wir auf: Kommt jetzt zu den Energiewende-Demos!
Lasst uns in einem breiten Bündnis verhindern, dass die bisherige Energiewende zerstört 
wird!
Bringt mit uns und vielen anderen Gruppen eine laute Stimme ein für die ganz andere 
Energiewende – global gerechter, sozial, ökologisch und demokratisch!

Atomausstieg sofort, fossile Energien im Boden lassen!


